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werks vollendet und für 2098 die Vermeſſung Ende 1907 vergeben . Das Jahr 1907 ſelbſtverzeichnet die Abgabe des Vermeſſungswerks an 7 Gemeinden , die Aufſtellung von Hebliſten für8 Gemeinden , die Vornahme von Schlußverhandlungen in 10 Gemeinden , die Prüfung des Ver⸗
meſſungswerks in 5 und die Vergebung der Vermeſſung in 1 Gemeinde .

9 . Feldbereinigungen im Jahr 1907 ,

Die unter der Leitung der Großh . Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaus im Jahr1907 ausgeführten und beſtätigten Feldbereinigungen ( 14 Unternehmungen ) erſtreckten ſich auf17 Gemarkungen des Großherzogtums . Die bereinigte Geſamtfläche betrug rund 2481 a . Der
größte Teil dieſer Unternehmungen ( 8 mit 1968 ha) kam im Kreis Mosbach zur Durchführungund zwar im Bezirk Tauberbiſchofsheim 4 mit 1231 ha , Mosbach 1 mit 279 ha , Boxberg 2 mit372 ha , Wertheim 1 mit 86 ha : Die übrigen Unternehmungen entfallen auf den Bezirk Pforz⸗heim ( 1 mit 198 ha) , auf den Bezirk Schönau ( 1 mit 151 ha) , den Bezirk Lahr (1 mit 83 ha )und auf den Bezirk Bühl ( 3 mit 86 ha) .

Außer dieſen abgeſchloſſenen Feldbereinigungen waren im Berichtsjahr 35 Unternehmungenauf 36 Gemarkungen mit einer Geſamtfläche von 5646 ha durch Abſtimmung geſichert und in
Ausführung begriffen ; 17 dieſer geplanten Unternehmungen mit rund 3738 ha entfallen auf denKreis Mosbach .

Im Stadium der Vorbereitung befanden ſich 12 Feldbereinigungen am Anfang dieſes
aayu auf 12 Gemarkungen mit 1283 ha , wovon wieder 4 mit 1118 ha auf den Kreis Mosbachommen .

10 . Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum Baden
auf Schluß des Jahres 1907 .

Nach dem Stand auf 31 . Dezember 1907 waren im ganzen 46 private Feuerverſicherungs⸗unternehmungen zum Geſchäftsbetrieb im Großherzogtum zugelaſſen . Die Zahl der Unter⸗
nehmungen iſt ſich gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben, im Vergleich zum Jahre 1905 ſind3 neue hinzugekommen.

Ihrer Rechtsform nach werden 34 von den in Baden arbeitenden privaten Feuerverſiche⸗
rungsunternehmungen als Aktiengeſellſchaften und 12 als Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeitihrer Mitglieder betrieben :

Von dieſen 46 Verſicherungsgeſellſchaften haben nur 4 ihren Sitz im Großherzogtum ſelbſt,35 davon ſind ſonſtige deutſche und7 ausländiſche (4engliſche , 1 franzöſiſche , 2 ſchweizeriſche)Geſellſchaften .
Bei 14 Geſellſchaften — in der Mehrzahl der Fälle Brandverſicherungskaſſen von Berufs⸗organiſationen , wie Beamten , Geiſtlichen , Lehrern , Eiſenbahnbedienſteten , Werkmeiſtern u. dergl . —

ſind nur Fahrniſſe verſichert .
Die bei den in Baden zugelaſſenen privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften gegen Feuer —ſchaden verſicherte Geſamtſumme der badiſchen Verſicherten belief ſich am Schluß des Berichtsjahrsauf insgeſamt . 668 354628/ , wovon 3440 298 . 562 oder 93,91 / , Fahrnisverſicherungenund nur 223 047066 / oder 6,90 „/, Verſicherungen gegen Gebäudeſchaden betrafen , und zwarbezogen ſich die Gebäudeverſicherungen in der Hauptſache auf Verſicherungen von Gebäudefünfteln,welche vor dem 1. März 1902 noch bei privaten Verſicherungsgeſellſchaften abgeſchloſſen wurden .Belanntlich beſteht für das Großherzogtum Baden eine unter unmittelbarer ſtaatlicher Leitung und

erwaltung ſtehende, auf der geſetzlichen Verpflichtung der Gebäudeeigentümer zur gegenſeitigenzerſicherung beruhende Gebäudeverſicherungsanſtalt . Das Geſetz vom 3. Auguſt 1902 , betreffenddie Abänderung des Gebäudeverſicherungsgeſetzes vom 29 . März 1852 , hat die früher geſetzlichzuläſſige Verſicherung des letzten Gebäudefünftels bei Privatverſicherungen ausgeſchloſſen und indie ſtaatliche Verſicherung miteinbezogen , ſo daß jetzt tatſächlich die Immobiliarverſicherung inaden dem Geſetze nach vollſtändig verſtaatlicht iſt . Auf die Fünftelverſicherungen der vor dem1. März 1902 bei privaten Verſicherungsunternehmungen verſicherten Gebände findet die Geſetzesnovelle erſt nach Ablauf oder Auflöſung der beſtehenden Verſicherungsverträge, ſpäteſtens jedochmit dem 1. Januar 1912 Anwendung .



Von dem geſamten nach dem Geſchäftsſtand auf 31 . Dezember 1907 bei den erwähnten
Feuerverſicherungsgeſellſchaften feſtgeſtellten Verſicherungswerte der badiſchen Verſicherungen ent⸗

fallen nur 261896351 % / oder 7,18 auf die in Baden anſäſſigen Unternehmungen und

647 175 097 Mb oder 17,66 / öauf die ausländiſchen Geſellſchaften ; der Hauptanteil des Geſchäftes
liegt in den Händen der ſonſtigen deutſchen Geſellſchaften , bei denen Werte im Betrag von

2754274180 M oder 75,19 de Geſamtwertes des badiſchen Verſicherungsbeſtandes der

privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſichert ſind .
Bei den badiſchen Feuerverſicherungsunternehmungen handelt es ſich, abgeſehen von der

Badiſchen Feuerverſicherungsbank , . ⸗Geſ . in Karlsruhe , nur um kleinere Brandverſicherungskaſſen
von Geiſtlichen (2) und Lehrern ( ).

Der bei den Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſicherte Fahrniswert hat ſeit Ende

des Jahres 1906 um 188 570 939 / oder 5,30 / zugenommen , wohingegen ſich der bei denſelben
verſicherte Gebäudewert , hauptſächlich aus dem angeführten : Grunde , un 52 406 282 oder

19,05 / verminderte , ſo daß ſich hinſichtlich der geſamten in privater Verſicherung untergebrachten
Verſicherungsſumme ( Fahrnis⸗ und Gebäudewerte ) im ganzen ein Zuwachs von 136 164 657 Af

oder 3,86 "lo ergibt , welcher allein der Zunahme der Fahrnisverſicherungen zuzuſchreiben iſt .

11 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1908 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im I . Vierteljahr des Jahres 1908 im

Großherzogtum 9984 Perſonen geſtorben , 1209 mehr als im IV . Vierteljahr 1907 , dagegen 553

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahres . Außerdem ſind 506 totgeborene Kinder ins

Gterberegifter eingetragen worden . Bon den 9984 Geftorbenen waren 2463 (d. | . 24,7 ) unter

1 Jahr , 932 (d. ſ. 9,3 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter
Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen im

I . Vierteljahr 1019 , letzterer 437 Perſonen . An Influenza ſtarben 256 , an Keuchhuſten 89 , an

Scharlach 77 , an Rachendiphtherie 70 , an Maſern 54 , an Kindbettfieber 40 , an Kehlkopfkrupp 39 ,
an Typhus 12 und an Milzbrand 1 Perſon . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern
entfielen im letzten Viertelſahr 3599 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren

861 (d. ſ. 23,9/ ) unter 1 Jahr , 408 (d. ſ. 11,/ ) —15 Jahre alt .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im J. Vierteljahr 1908 : 2744 Perſonen , und

zwar 1247 an Scharlach , 892 an Rachendiphtherie , 204 an Kehlkopfkrupp, 196 an Lungen⸗ und

Kehlkopftuberkuloſe , 149 an Kindbettfieber , 54n Typhus und 2 an Milzbrand . Gegenüber dem

vorhergegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang des Scharlachs um 535 , der Rachen
diphtherie um 125 und des Typhus um 68 Fälle , dagegen eine Zunahme des Kehlkopfkrupp von 97 ,
des Kindbettfiebers von 46 und der Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe von 25 Fällen . Im Ver⸗

gleich mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs ergibt ſich nur für Typhus eine um 58 Er⸗

krankungsfälle niedrigere Zahl , während Scharlach 419 , Rachendiphtherie 237 und Kehlkopfkrupp
84 Fälle mehr aufweiſen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 1290 anzeigepflichtige
Erktankungsfälle (einſchl . 1 Fall von Milzbrand in Lahr ) , während im IV . Vierteljahr 1907 : 1726
und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs 925 Fälle zu verzeichnen waren . Von den an erſter Stelle

ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach und Rachendiphtherie zeigt erſtere gegenüber dem vorher⸗
gehenden Vierteljahr eine Abnahme von 358 , letztere eine ſolche von 53 Fällen , während dieſe

eh gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr immer noch um 237 bezw. 129 Fälle
höher ſind .

12 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis Mitte Juni — war
im allgemeinen ziemlich unbeſtändig . Nach einer in der zweiten Hälfte des Monats Mai ein

ſetzenden ungewöhnlichen Wärmeperiode kam um den 22 . Mai ein Rückſchlag mit großen Nieder —

ſchlͤgen und ſchweren Hagelwettern in den verſchiedenſten Landesgegenden und Schneefällen in den

höheren Lagen des Schwarzwalds . In mehreren Bezirken der nördlichen wie der ſüdlichen Landes —

hälfte haben diefe Hagelwetter ſtellenweiſe — namentlich beim Roggen — einen fo bedeutenden
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